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fkarpathen-Lämpfen verlieren die
1300 Gefangene.
französisches Luftschiff wirft nacht,

urg Bomben ab ; der entstehende
ist gering.

Karpathen unternehmen die
ihre letzten Frontvprftöße ; ste oer-

M Gefangene.

Amtliche Berichte.

)

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die gestern wiederholten örtlichen Angriffs¬

versuche der Ruffen nordwestlich von Düna¬
burg hatten das gleiche Schicksal wie am vor¬
hergehenden Tage.

Am Serwetsch südöstlich von Korelitschr
brachten wir einen durch starkes Feuer einge¬
leiteten Vorstoß schwächerer feindlicher Kräfte
leicht zum Scheitern.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine Ereignisse von Bedeutung.

Oberste Heeresleitung.

Zm Plöcken-Abschnitt nahm unsere Artil¬
lerie die feindlichen Stellungen unter kräf¬
tiges Feuer.

An der Tiroler Front beschoß der Feind
einzelne Räume in de« Dolomiten und un¬
sere Werke auf den Hochfläche« vo« Lasraun
und Vielgereuth.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert ruhig.

Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabes:
v. Höfer. Feldmarschalleutnant.

Hauptquartier , 18. April . (WB.

Westlicher Kriegsschauplatz.

stärkerer Vorstoß der Engländer ge-
Trichterstellungen südlich von St
ide nach Handgranatenkampf völlig

Hlagen
den Argonnen und östlich davon teil-

leihaster Artillerie - und Minenkamps
& der Maas konnten ./feindliche An-
B*ten gegen unsere Stellungen auf
Mim" und südlich des Raben - und

Ädes, die durch große Steigerung
„niefeuers vorbereitet wurden , in
vernichtenden von beiden Maasufern

’( bereit gestellten Truppen vereinten
nur mit einigen Bataillonen gegen
Mann" zur Durchführung kommen,

schwersten Veristen brachen die Nu¬
llen vor unseren Linien zusammen,

ue zwischen unsereEräben vorgedrungene
sielen hier im Nahkampf.
: ‘s der Maas sowie in der Woevre-

blieb die Gefechtstäigkeit im wesent¬
auf heftige Feuerkämpfe beschränkt,
chwächliche feindliche Handgranaten-
e süwestlich der Feste Douaumont blie-
Iglos,

Konstantinopel . 15. April . (WB .) Das
Hauptquartier teilt mit : An der Irak -Front
und an der Kaukasus-Front keine wesentliche
Aenderng der Kriegslage.

In der Nacht vom 14. zum 15. April über
flogen zwei feindliche Flugzeuge, die vor dem
Dardanellen aufgestiegen waren , in großer
Höhe Konstantinopel und warfen einige

Brandbomben auf zwei Oertlichkeiten der
Bannmeile , ohne irgendeine Wirkung zu er¬
zielen. Infolge des Feuers unserer Abwehr¬
geschütze verloren die feindlichen Flieger ihr
Ziel aus den Augen und kehrten in der Rich¬
tung zurück, aus der sie gekommen waren.

Großes Hauptquartier.  16 . April.
(WB . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Beiderseits des Kanals von La Basis stei¬

gerte sich die Tätigkeit der Artillerien im Zu¬
sammenhang mit lebhaften Minenkämpsen .Jn
der Gegend von Bermelleg wurde die eng¬
lische Stellung in etwa 6» Meter Ausdehnung
durch unsere Sprengung verschüttet.

Oestlich der Maas entwickelten sich abends
heftige Kämpfe an der Front vorwärts der
Feste Douaumont bis zur Schlucht vo« Baux.
Der Feind , der hier anschließend an sein star.
kesBorbereitungsfeuer mit erheblichenKrästen
zum Angriff schritt, wurde unter schwerer Ein¬
buße an seiner Gefechtskraft. abgewiesen.Etwa
zweihundert unverwundete Gefangene sielen
in unsere Hand.

Oestlicher und Balkan -Kriegsschauplatz.
Es hat sich nichts von besonderer Bedeutung

ereignet.
Oberste Heeresleitung.

Wien.  16 . April . (WB .) Amtlich wird
verlautbart:

Rusiischer Kriegsschauplatz.
Außer dem alltäglichen Geschützkampfe keine

besonderen Ereignisie.
Italienischer Kriegsschauplatz.

An der küstenländischen Front fanden im Rückkehr internierter Deutschen,
allgemeinen nur mäßige Geschützkämpfe statt.
Im Abschitt der Hochfläche von Doberdo war
die Gesechtstätigkeit etwas lebhafter . OestUch
von Selz find wieder kleinere Kämpfe im
Gange.

Konstantinopel . 16. April . (WB .) Das
Hauptquartier teilt mit : Don den verschiede¬
nen Fronten ist kein Ereignis von Bedeutung
zu melden.

Ein feindliches Torpedoboot , das sich Sedd-
Ll-Bahr zu nähern versuchte und einige feind¬
liche Kriegsschiffe, die mit zwei Flugzeugen
in der Umgebung der Insel Keusten in den
Gewässern von Smyrna erschienen, wurden
durch unser Feuer vertrieben.

Durian wieder in Wien.
Wien , 16. April . (WB .) Der Minister

des Aeußern Baron Durian ist heute früh aus
Berlin in Wien eingetroffen.

Berlin , 17. April . Ueber die Heimkehr
deutscher Internierter aus England heißt es
in einem Rotterdamer Telegramm des Ber¬
liner Tageblattes : „Die 16 nächsten Dampfer

der Zeelandgesellschaft werden bei jeder Reise
von England 46 internierte Deutsche nach
Blisiingen bringen.

Die geppelinschäden.
Berlin . 17. April . In der Londoner Euild-

hall fand laut „Berliner Lokalanzeiger " eine
Versammlung der Bürgermeister britischer
Städte und Dörfer statt , die zusammen 11
Millionen Engländer vertreten . Zweck der
Versammlung war , bei der Regierung einen
Antrag zu befürworten , kraft dessen die
durch Luftangriffe entstandenen Schäden durch
die Regierung ersetzt werden solle. Reben
Sachbeschädigungen sollen auch körperlicheVer-
letzungen für den Schadenersatz in Betracht
kommen.

Flieger über Konstantinopel.
Konstantinopel , 16. April . (WB .) In Be¬

sprechung des Erscheinens feindlicher Flieger
über Konstantinopel heben die Blätter die
Zwecklosigkeit eines solchen Unternehmens
hervor , die übrigens nur eine Demonstration
sei, mit welcher sich die Feinde , da sie keine
anderen Erfolge erringen könnten , feitKriegs-
beginn begnügten , bloß um Unruhe zu ver¬
ursachen. Die feindlichen Flugzeuge , die von
ihrer Basis , wahrscheinlich Tenedos , einen
Flug von 300 Kilometern zurücklegen mußten»
könnten nicht viele Bomben mit sich führen,
wie es der Agriff von vorgestern erwiesen
habe, wo bloß fünf Bombe abgeworfen wor¬
den seien, von denen nur zwei das Dach eines
Hauses beschädigt hätten , ohne anderen Scha¬
den, nicht einmal einen Brand anzurichten,
obwohl es Brandbomben waren . „Taini " hebt
die Ironie des Schicksals hervor , daß der
Feind , nachdem er neun Monate hindurch an
den Dardanellen so viele Opfer gebracht und
so viele Verluste erlitte hätte , um Konstan¬
tinopel zu erreichen, sich jetzt damit begnügen
mllsie, die türkische Hauptstadt für einige
Stunden vom Himmel herab zu betrachten.

Vor Verdun.
Bern . 16. April . (WB .) Der Pariser Korre¬

spondent des „Secolo" meldet seinem Blatte
zur Lage vor Verdun u. a ., man müsie sagen,
dach die Kämpfe , die man ngenau mit Schlacht
vor Verdun bezeichne, in Wirklichkeit nichts
anderes seien als eine Reihe von den Deut¬
schen erzwungener , von einander getrennter

hier

Die Polarhexe.
Ei» Kasan an» Spitzbein.
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Bärte und Baschliks, die Kleider , alles
°»it einer feinen Eiskruste glitzternd
°en. Christabel und Maud unterschieden
ihrer Gewandung kaum von den Män-

und in Kraft und Ausdauer schienen sie
säst überlegen. Nie kam eine Klage , ein
1 über ihre Lippen , und wenn die

zuweilen Versuche machten, Christa-
und da eine Erleichterung zu ver¬

so lehnte sie das jedesmal ganz be-ab.
Üs von Herdegen blieb heute fast unaus-

A Christabels Seite . Maud hielt er
sich, aber er behandelte ste voll Güte,

A bemerken, daß Mauds Augen ihn oft
^reiften.
letzte Wegstrecke an der Küste entlang

neues Ungemach. Das Haus , das
' ^ e>Dar in dem wogenden Nebelmeer
i? entdecken. Aber Maud behauptete , ge-

^ 'chtung zu kennen. Ihr folgte man.
- Zögernd, dann vertrauensvoller,

oer Kompaß Maud recht zu geben

«k

Ach

z,L^ ,°^ end man noch um sich spähte nach
»rsehnte« Raststätte , setzte ein furcht-
Meesturm ein, der allen fast den Atem

Ttt̂ ^ ^ en dafür , das Gepäck in den
Ort Mückzulasten und sie morgen

aber m ^ EÜe zu bringen . Der Eis-
»t, da man ja nicht wisien
^Avt Station , wie man hoffte,

8̂ °nd.
Ue aller waren auf das äußerste

erschöpft, trotzdem aber mußte man vorwärts
Man ging jetzt gen Süden , möglichst nahe

der Küste entlang . Aber auch hier krachte
das Jungeis und ächzte unter den Schnee¬
schuhen. Stunde auf Stunde verging.

Plötzlich ließ ein verdächtiges Knacken die
Männer erschreckt innehalten . Als sie sich um¬
wandten , gewahrten sie, daß Nils Herdegen
an einer unsicheren Stelle eingebrochen war.
Er hielt sich mit den Armen an dem bersten¬
den Eis , das aber unter seiner Last immer
weiter einbrach.

Christabel war mit dem Kapitän und dem
Doktor weit voraus , aber Maud , als die erste,
die den Unfall bemerkt hatte , schrie laut um
Hilfe . Dann warf sie schnell die Schneeschuhe
ab und kroch vorsichtig über das Eis , Nils
ihrenSchneestock zuschiebend, an dem er einigen
Halt gewann , bis die Männer den Hilflosen
mit eigener Lebensgefahr aus seiner verzwei¬
felten Lage erlösten.

Als Christabel mit ihren Begleitern un¬
ruhig geworden, weshalb die anderen nicht
folgten , zurückkehrte, hatten die Männer den
Professor schon seiner naffen Kleider entle¬
digt , die ihm auf dem Körper anzufrieren
drohten , und durch trockene von ihren eigenen,
die man drei - und vierfach übereinander trug,
ersetzt.

Ril 's braunes Gesicht war totenbleich, als
er Christabel , die vor Schreck zitterte , müde
lächelnd beruhige.

„Es ist mir ja nichts geschehen", tröstete er.
Als man aber in dem anhaltenden Schnee¬

sturm, lange nach Mitternacht , endlich die
Hütte an der Wijde -Vai erreichte, da brach
Nils von Herdegen bewußtlos zusammen.

* * *

Es waren schwere, dunkle Tage , die nun

über die Expedition hereinbrachen . Man hatte
zwar ein Dach über dem Haupte , aber der
kaum fünf Meter große Raum in der Hütte,
mit einer danebenliegenden , kleinen Kammer
war für die vielen Menschen doch reichlich
eng.

Maud und Christabel nahmen die kleine
Kammer für sich. Die Männer krochen in die
Übereinander liegenden Kojen der größren
Stube , zum Teil lagerten sie sich in den Schlaf¬
säcken an der Erde.

R .b-- hatte seit drei Tagen das Bett nicht
verlaffen . Christabel und Erik de Bild pfleg¬
ten ihn treulich Maud hockte stundenlang
an seinem Lager und starrte ihn unverwandt
an . Sie war nicht zu bewegen, auch nur das
Geringste zum allgemeinen Wohl zu tun , und
selbst Elke Sörnsen und der Kapitän konnten
mit alle : iljter Eerg ' e nichts gegen den Ei¬
gensinn Mauds ausrichten.

Der Kapitän , der Eislotse und die Ma¬
trosen waren längst übereingekommen , daß
sie weiter müßten. Zurück zum Schiff wäre
das stchereVerderben aller gewesen, die einzige
Möglichkeit war also nur noch die Advent-
Bai . Gelang es ihnen , sie zu erreichen, so
ließen sich von dort vielleichtMittel und Wege
ausfindig machen, der hier Harrenden Hilfe
zu bringen.

Als der Schneesturm ein wenig nachlietz,
zogen ste ab. Man hatte nur zwar ein wenig
mehr Platz in der Hütte , aber man durfte sich
nicht verhehlen , daß es recht trostlos um das
Schicksal aller , sowohl der mutig sich Hinaus¬
wagenden als auch der unfreiwillig Zurück¬
bleibenden aussah.

So oft Nils auch versuchte, sich zu erheben,
es war immer vergebens . Beide Füße waren
ihm wahrscheinlich durch das eisige Bad er-

froren , und Erik de Bold hatte nach der letzten
!Untersuchung schweren Herzens auch noch eine
Lungenentzündung festgestellt.

Fortgesetzt hielt sich das Fieber auf 40 Grad.
Wieiderholt bat Nils dieEefährten , ihn allein
in der Fanghütte zurückzulasten. Sie sollten
versuchen, mit Ehristabel und Maud ebenfalls
die Advent-Bai zu erreichen, denn bei ihrer
knappen Ausrüstung war es ganz undenkbar,
daß sie später , vielleicht drchHunger und Ent¬
behrung noch weniger widerstandsfähig , dieser
Aufgabe noch gewachsen sein würden.

Natürlich wiesen alle entrüstet diesen
Vorschlag ab. Nils sollte hier gesund ge¬
pflegt werden, und dann wollte man den
anderen nach, wenn ihn eninzwischen keine
Hilfe geworden.

Eies Tages aber sagte Christabel zu Ekke
Sörnsen?

„Haben Sie schon daran gedacht, Doktor,
wie es sein wird , wenn wir wirklich hier über-
wintern müsten?  Glauben Sie , daß unser
Proviant ausreicht?

EkkeSörnsen sah ihr fest in das ganz schmal
gewordene Gesicht.

„Nein Frau Christabel , das glaube ich nicht.
Ich habe mitOsten und de Bold schon immerzu
gerechnet und alles überschlagen, es ist ausge-
schlosten, selbst bei allergrößter Sparsamkeit ."

„So werden Sie gehen, Doktor, Sie und
die anderen . Sie dürfen Ihr Leben nicht aufs
Spiel setzen. Für mich und Nils wird der
Proviant vielleicht reichen, bis uns Hilfe
wird . Und wenn nicht, so grüßen Sie mir
meinen Jungen und sagen Sie ihm, daß ich
und sein Vater in Gedanken an ihn gestorben
sind. Und meine alten Eltern , Ekke Sörnsen,
die trösten Sie , so gut Sie es können."

Ggott{*fru«d folgt .)
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Schlachten , die lediglich bezwecken, dem Feinde > Bern , 16. April . (WB .) ^>n feinem heu-
jede Möglichkeit zur ^Jnitiative zu nehmen , i igen Leitartikel befaßt sich der „Temps"
eine Taktik , die die Deutschen an allen ande¬
ren Punkten der europäischen Front im Gro¬
ßen befolgen . So müßten tatsächlich die letz¬
ten Ereignisse um Verdun betrachtet werden.
Die von den Deutschen zwischen Avocourt und
Cumiöres gegenwärtig eingesetzten Truppen
seien zahlreicher als vor zwei Monaten zwi¬
schen Brabant und Ornes . Nach einer Reihe
mehr oder weniger heftiger Anstrengungen
wiederholten die Deutschen nunmehr den Ver¬
such, sie müßten jedoch, um Verdun zu errei¬
chen, große Anstrengungen vollbringen . Aber
selbst der Fall , daß die Franzosen weichen
müßten , würde keine verzweifeltenFalgen nach
sich ziehen , da die Franzosen nach dem Rück¬
züge auf die zweite Linien den Deutschen
furchtbarn Widerstand entgegensetzen könnten
Man brauche also keine Besorgnis zu hegen

Griechenland und die Entente.
Zu den Forderungen der Entente an Grie¬

chenland wird dem „Berliner Lokalanzeiger"
aus Athen vom 15. April berichtet : Es ver-
laautet , daß die Ententegesandten neue Wei¬
sungen von den Regierungen abwarten , wie
sie sich dem kategorischen Protest der griech-
schcn Regierung gegenüber stellen sollen . Die
Meinung herrscht hier vor , daß die Entente
von ihrem Vorhaben nicht absehen werde , mit
oder ohne Einigung Griechenlands die Eisen¬
bahnlinien Athen -Patras und Athen -Larissa
mit Beschlag zu legen , um auf ihnen serbische
Truppen nach Saloniki zu überführen . Es
verlautet , Griechenland werde einem franzö¬
sisch-englischen Landungsversuch in Patras
oder in anderen griechischen Häfen gegenüber
sich nicht passiv verhalten , sondern gezwungen
sein , zu den äußersten Verteidigungsmaß¬
nahmen zugreifen . Der englische Gesandte
Elliot besuchte heute Mittag den Minister¬
präsidenten Skludis , doch verlautet nichts da¬
rüber , daß er neueErklärungen der Regierung
übermittelte.

ausführlich mit dem deutsch-rumänischen Ab¬
kommen . Das Blatt sagt : Unbestreitbar und
höchst bedauerlich ist es , daß das Abkommen
da es die Wirkungen der Blockade abfchwächt,
den Deutschen den größeren Vorteil verschafft.
Allerdings kann man behaupten , daß Rumä¬
nien einen solchen Vertrag lieber mit den
Alliierten tbgeschlossen hätte Leider er¬
lauben ihm das die Verhältnisse nicht . Mit
einer deutlichen Warnung an die Adresse der
rumänischen Regierung schließt der „Temps"
Rumänien weiß , daß nur der Sieg der Alliier¬
ten ihm seine nationale Einheit sichert und
wird sich von dem Wege nicht abbringen las¬
sen, den es bisher während der kritischen
Kriegszeiten wirksam verfolgt hat . Bratinau
ist Realpolitiker . Die Dauer dieses Vertrages
wird um so kürzer sein , als die militärischen
Ereignisse und unsere Tätigkeit in Saloniki
Rumänien erlauben werden , auf eine voll¬
ständige Wiederherstellng der Verbindungen
zu hoffen . Dann wird sich die rumänische
Regierung endgültig entscheiden . Unterdessen
läßt sie keinen Vorteil außer ach, den ihr die
abwartende Neutralität bringen kann.

Kopenhagen , 16. April . (T . U.) Ein deut¬
sches Unterseeboot hat in Kattegat den Damp¬
fer „Kasan " der Vereinigten Dampfschiffge¬
sellschaft Kopenhagen gehörig aufgebracht und
ihn veranlaßt , statt nachLiverpool nachSwine-
mllnde zu steuern.

Stockholm , 16. April . (WB .) Nach einer
Meldung der schwedischen Amerikalinie ist so¬
wohl die für Amerika bestimmte Brief - wie Thilo v . Trotha -Schopau , zurzeit»
die Baketvolt des Tinmiifpr * assessor beim Verwaltungschef bei ^ ' dllllh

nement Warschau , statt . ME . . . «
die Paketpost des schwedischen Dampfers
„Stockholm " in Kirkwall zurückgehalten
worden.
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des „Seil . Tagebl ." aus Hanau "!,,̂ ' "
auf Schloß Wächtersbach am ff £ in !
Kriegstrauung der Prinzessin
bürg und Büdingen

Der türkisch -rumänische Warenaustausch.

Bukarest . 15. April . (T . ll .) Drei türkische
Dampfer sind mit Mehl , Honig und Petro¬
leum von hier abgefahren.

Amerika.

Bulgarische Sperrung der griechischen Grenze.

Bukarest , 15. April . (TU .) Die französische
Telegraphenagentur bringt ein Radiotele¬
gramm aus Saloniki , wonach die bulgarischen
Behörden die griechischeErenze gesperrt haben.
Rur der Postverkehr werde aufrecht erhalten.

London . 16. April . (WB .) Wie die „Mor-
ning Post " aus Washington meldet , ist zwi¬
schen den Vereinigten Staaten und Carranza
eine sehr ernste Lage entstanden , weil dieser
verlangt hat , daß die amerikanischen Truppen
Mexiko räumen sollten , da der Zweck der
Strafexpedition mit derZerstreuung der Ban¬
den Villas erreicht worden ist , und Mexiko
jetzt selbst mit der Lage fertig werden könne.
Wenn Wilson diese Forderung ablehnt , werde
die wahrscheinlicheFolge nicht mehr eine bloße
Intervention oder Verfolgung der mexikani¬
schen Banditen , sondern ein Krieg mit dem!

1 mexikanischen Volke sein . Wenn andererseits j
Wilson Carranzas Forderung annimmt , und !

Bern . 16. April . (WB .) Ab 16. April ist
der Passagierverkehr zwischen Frankreich und
England übe Dieppe aufgehoben . Er verkehrt
nur noch auf der Linie Havre -Southampton.

London . 16. April . (WB .) Der Flotten
korrespondent der „ Morning Post " bezeichnet
die Zerstörung der Handelsschiffe als die ern¬
steste Seite des Krieges , was England selbst
betreffe . Die Lage könne ernst werden , wenn
die Schiffsverluste in demselben Maße fort¬
gingen . Der Korrespondent bemerkt , daß der
Bau neuer Handelsschiffe seit Beginn des
Krieges fast ganz aufgehört habe . Es werde
sehr schwer sein , die nötigen Arbeiter zu be¬
kommen . Aber es sei unumgänglich notwen¬
dig , neue Schiffe zu bauen.

Der Flottenkorrespondent der „Times " be¬
schäftigt sich ebenfalls mit der Frage des
Schiffsraumes . Der Bau neuer Schiffe fei die
einzige wirkliche Abhilfe gegen die Verluste
des ll -Bootkrieges . Mindestens eine Million
Bruttotonnen sei nötig , um die Verluste an
Schiffsraum zu decken. EndeMärz befanden sich
424 Handelsschiffe mit einer Gesamttonnage
von 1,4 Millionen Tonnen im Bau . Aber
der Bau gehe langsam von statten . Die Re¬
gierung habe ihre Hilfe zur Vejcyieunigung
des Baues eines Drittels dieser Schiffe zuge¬
sagt , aber das reiche keineswegs aus.

Lokales.

Das "Wirtschaftsadkommen mit
Rumänien.

Die Briefträgerin.

Der Krieg hat sie gebracht . Warum auchdem amerikanischen Volke sagt , daß er mit ! Ti / T Tr ' » ÄT 9
dem Eriolae jnfriehon fpj imfc ^ ' .® lag nichts naher Unsere Postboten

Bukarest , (WB .) „Viitorul " veröffentlicht ™ ~ - - -
den Wortlaut des Abkommens zwischen hat sich entschlossen , Carranza ein Ab-

dem Erfolge zufrieden sei und die Gefangen
nähme Villas Carranza überlasse , so treibe er
einen neuen Nagel in seinen politischen Sarg.

London , 16. April . (W .B .) Das Reuter - ,
scheBureau meldet aus Washington : Präsident j

zogen ins Feld , und die Feldpost -, Geschäfts-
Liebes - und anderen Briefe müssen in der Hei¬
mat bestellt werden . Also erschien die Brief¬
trägerin.

Deutschland und Rumänien über den Waren - kommen auf folgender Grundlage vorzuschla
austausch zwischen den beiden Ländern mit ^ amerikanischen Truppen werden
dem Zweck, daß die Schwierigkeiten beseitigt aicht viel weiter in Mexiko eindringen und
werden , die in letzter Zeit als eine Folge des i ^ tIuä 9e3° 0eTl- sobald sich erweist , daß die

Als ich m e i n e zum erstenmal sah , kam ich
in Verlegenheit.  Lieber Leser und
hübsche Leserin — vor kurzem schrieb jemand,
daß Leserinnen immer hübsch sind — schaut
nicht so böse. Es war keine solche  Ver¬
legenheit , sondern eine andere.

mit dem Ob^

■F Die geistlich . Mustk . nssjjh, tft .,1
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schön erreicht wurde . Den o»t0nr lc £ , n
Unteroffizieren der Alfred Epey „ ff .
statte und denen , welche sich um ft
b- mühten . soll der schuldige Danktz? ;
unausgesprochen bleiben . ^ ü

ffitmt aU fee
daß zweifellos ein künstlerisch J 7 % meti
«b -nd geboten werden wird , soV ? i« <
im Allgemeinen richtig voran,g,i, ot L , jet

europäischen Krieges in den wirtschaftlichen \ 2 .™rpp®n Carranzas besser imstande find, mit ^ eso sie kam, sollt ihr hören
Beziehungen zwischen Deutschland und Ru - ^ ^ ka ftrtrg zu werden als die amerikanischen,
mänien sich eingestellt haben . Zwischen beiden Cs scheint, daß die Verbindungslinien der

Amerikaner bereits so lang gestreckt sind, daß
die Zufuhr , zur Front schwierig wird . Dem
Vernehmen nach beabsichtigt Lansing , den Zu-

Ländern ist ein Abkommen getroffen worden,
nach dem beide Länder in den Grenzen der
Möglichkeit die gegenseitige Ausfuhr jener ■
Waren erlauben werden , die sie entbehren ; ™ Parral als einen besonderen
können . Kompensationen werden abgeschafft . ' Zwischenfall in einer anderen Note zu be-
Für die Durchführung des Abkommens wird j bandeln.
folgendes bestimmt : Die rumänische Zentral - ! London , 16. April . (WTB . Nichtamtlich .)
kommission für die Einfuhr errichtet in Berlin - Die „Morning Post " meldet aus Washington
ein Büro , das mit der Zentral -Einkaufsgefell - ; vom 12. April : Präsident Wilson zaudert

nicht sehr oft wird man Selegenhrj,
einen varitonisten wie Herrn Kon»
Ferdinand Kolb  zu hören.
stimmlicher Vorzüge läßt sein « t |, n
neu , die gepaart mit einem wW
Ausdruck der tiefen Verinnerfi
herrlich in da , Ohr klingen , daß
fangen von de« Schönen stundenlanl
möchte . Herr Kolb  hatte sich
vortrage ist genug " au,
von Mendelssohn .Bnrtholdy.
Güte reicht so weit " von Beethoven
ist mein Hirte " von Dvorak und
meine Hand fest in di « Deine « >,
Wolf gewählt.

Herr Dr . Bodo Wolf,  in bei
letztgenannten Liede «inen guten ft
kennen lernten , erfreute seinerseits
reren Orgelvorträgen . Ein Meist«
Instruments , dem er dre Töne
ausgebildeter Technik und in
großer Auffassung » die Kunst zu
versteht . Di « Auswahl seiner von
war ebenfalls sehr gut getroffen.
„Wir setzen uns mit Tränen nii
der Matthäuspasston und die zwei
Vorspiele „O Haupt voll Blut und
und „ Liebster Jesu wir sind hier«
und al « Schluß des Konzert » da»
jah " au » dem Händelschen Messt«».
übrigenEKonzertstücke « erwies sich
Wolf als feinsinnigen Begleiter.

schaft arbeitet .. Die Z . E . G . errichet in Bu - ' weil er weiß , daß das Land nicht in einen
karest ein besonderes Büro unter dem Namen ' Krieg verwickelt werden will . Die Zeitungen3 Or: Cn"  hrr <s mH Vvom 6^ 4^^ ♦**44.

Deutsche Ausfuhr Z . E . E ." , das mit der ; widmen dem Krieg mit Mexiko ganze Seiten,
rumänischen Zentralkommission Fühlung ha¬
ben soll. Der Interessent in Rumänien , wel¬
cher Waren aus Deutschland beziehen will,
wird sich vorerst bei der Zentralkommission
des rumänischen Büros in Berlin erkundigen , i
ob diese Waren für die Ausfuhr frei sind. Da¬
rauf kann er sie unmittelbar bei dem deut¬
schen Lieferanten bestellen . Die Verkäufer

verlangen sodann von der Z .E .E . die Bewil¬
ligung zur Beförderung . Das rumänische Büro
in Berlin gib die Bewilligung zur Einfuhr
nach Rumänien . Rumänische Industrielle
und Kaufleute , die Waren ausführen wollen,
erhalten die Asfuhrbewilligungen von der ru¬
mänischen Zentralkommission für die Einfuhr.
An diese können sich auch die deutschen Impor¬
teure durch Vermittlung der Z . E . E . oder
deren Büro in Bukarest wenden . Die Trans¬
portbewilligung wird von dem Büro der Z.
E . E . in Bukarest erteilt . Die Zentralkom¬
mission und die Z . E . E . senden sich zeitweise
Listen der Waren zu, die für die Ausfuhr
verfügbar sind . Um die Befördreung zu be¬
schleunigen , wird am 1. Mai imEinvernehmen
mit den österreichisch -ungarischen Eisenbahnen
ein besonderer Eisenbahndienst zwischen
Deutschland und Rumänien eingerichtet . Die
Absendung und Verteilung der Waren , sowie
die Erledigung der Zollformalitäten liegt in
Händen der Zentralkommission und der Z.
E . G. Kriegsmaterial bildet im Sinne des
Abkommens keinen Handelsgegenstand . Es
hat eine Beratung stattgefunden , in der be¬
schlossen worden ist , daß täglich 35 bis 40 Wa¬
gen mit deutschen Waren über Prödal rin¬

den Kämpfen vor Verdun nur wenige Zeilen.
Die Bevölkerung westlich Alleghanies nimmt
von dem europäischen Krieg keine Notiz . Der
Korrespondent der „Morning Post " fragte ein
Mitglied des Kabinetts : Was würde der
Kongreß tun , wenn der Präsident die Bezie¬
hungen zu Deutschland abbrechen , und dem
Kongreß alle Tatsachen vorlegen würde ? Das
Mitglied des Kabinetts antwortete : „Ich
glaube , daß der Kongreß den Präsident unter¬
stützen würde , aber widerwillig . Amerika

will keinen Krieg.

Dom Seekrieg.
Drei Truppentransportdampfer vermißt.

Lugano , 15. April . (T . U.) Nach Mai¬
länder Blättermeldungen aus Saloniki ist die
Tätigkeit der Unterseeboote im Golfe von

Saloniki außerordentlich rege . Seit dem drit¬
ten ds . Mt . sind drei Truppentransportdamp¬
fer , die vom westlichen Mittelmeer nach Sa¬
loniki unterwegs waren , als überfällig ver¬
zeichnet.

Die geheimnisvollen U-Boote.

Genf , 16. April . (T . ll .) Der „Lyoner
Progreß " erfährt aus Barcelona : Zwei Un¬
terseeboote unbekannterNationalität , die man
für österreichische Tauchboote hält , werden
häufig an der spanischen Küste gesehen.

Die Violinsoli des Herrn Konze
S a tz ky standen leider unter einem
Die Geige klang recht hart , auch sprach
uns scheint, ^ hielten durch den Teap

Bis zum Kriegsbeginn hatte ich jahrelang ! Wechsel dieSaiten den Ton nicht , Mmg
ein und denselben Briefträger , den ich auf ! „Arie aus der v -ciur Suite " von Bat
meinem Weg zum Geschäft jeden Morgen traf . ' fast ganz , nd die „Sarabande " von
Wir verstanden uns außerordentlich gut , wie i wie auch die „Träumerei " von Schum
sich eben zwei gemütliche Menschen verstehen, ' sen leider Mißtöne aus , die empfi
und wenn er um die Straßenecke bog und mich ten . Wir hoffen gern , daß der sei.
in der Ferne austauchen sah , da winkte er zu j lene Künstler noch Gelegenheit findet,
oder ab , zum Zeichen , ob er etwas für mich
habe oder nicht . Das Zuwinken -Dürfen liebte
er , weil er wußte , daß er mir eine Freude be¬
reite . Vor dem Hause , in dem er verschwun¬
den war , wartete ich dann geduldig bis er
kam, erhielt meine Post und er — seine Zi¬
garre . Eine Ehre ist der anderen Wert . Es
war dies ein durch den Gebrauch geheiligtes
stilles Abkommen , und kein Nörgler möge mich
dieserhalb der Deamtenbestechung zeihen.

Der Krieg brachte einen raschen Wechsel in
meinen Bestellboten . Jede Woche zwei andere,
doch zu ihrer Ehre sei gesagt , daß sie alle
freundlich und zuvorkommend waren , soweit

E . unverschuldete Scharte auszuwetzen.

* Jugendwehr . Wie verlautet I
Mai bei Bad Homburg eine große
sämtlicher Jugendwehren des Oberta
ses sein , der Exzellenz von Schuch-
wird.

* Strohwagen gegen Straßenlatei
Samstag Abend war dem Lenker einesh
ladenen Strowagens die Louisenstioße!-
bar nicht breit genug , deshalb wolltee
Bürgersteig noch dazu nehmen , fe'
laterne , die ihm im Wege stand,
und warf sie um . Wie wir hören,!

ich sie kannte und zu beurteilen in der Lage ! unsichere Fahrer nicht zu Schaden

London , 16. April . (WP6 . Nichtamtlich .)
Lloyds Agentur meldet aus Boulogne vom

treffen werden und mit rumänischen Waren 15. April : Der norwegische Dampfer „Pus -'fiiff + tphnifi rtirfi+ mit flSpfrotK » rrn . jn : _ r_ _ ,

bin . Jeder behielt meinen Namen rasch im \
Gedächtnis , und jeder fügte sich gern dem bei
seinem Vorgänger geübten Brauch , um mir
den Heimweg zu ersparen . Die Zigarre mutzte
keiner missen ; ich weiß , ich hätte meine Post¬
sachen doch bekommen , aber meine Zigarre
mußte  ich los werden.

Jetzt , lieber Leser und hübsche Leserin,
denkt euch meine Verlegenheit . Kommt mir
da ein schönes Morgens ein Mägdelein als
Briefträger entgegen . Ich war wie vor den
Kopf geschlagen und schob die Zigarre , die ich
schon in der Hand hatte , so, daß sie nichts
merkte , in die Tasche und ging ohne Post
weiter . Sollte ich die Zigarre nicht los wer¬
den ? Der Gedanke war mir unerträglich;
erstens hätte es das Aufgeben einer zur zwei¬
ten Natur gewordenenEepflogenheit bedeutet;
was das heißt , weiß jeder . Zum zweiten aber
wollte ich auch meine Frühpost morgens be¬
kommen . Außerdem klappt mir die Arbeit
den ganzen Tag nicht , wenn der Briefträger
mir morgens meine Zigarre nicht abnimmt.
Und jetzt die Briefträgerin!

i sein , obgleich die Gefahr nahe lag,
das brennende Gaslicht und den zu^
nossenen Alkohol eine Explosion hat
können.

Fc . Der Nassauische Viehhändler^
Zu einer außerordentlichen General
lung Hatte der Nassauischen Viehhän
band seine Mitglieder auf gestern
tag eingeladen , die auch sehr zaht
den Kreisen Limburg , Taunus und
erschienen waren . Mit einem Kai>
öffnete der Vorsitzende Herr Isaak
Biebrich die Versammlung , und bes
Erschienenen . Seit der Organisation
Händler ist es noch nicht vorgekomn
viele Vorversammlungen sich auf
folgten , als in der jetzigen Zeit , di«
in den Viehhandel einschneidenden n'
ordnungen bedingt sind . Der
verband wurde errichtet zur Verp
Heeres - und Zivilbevölkerung
derlichen Mengen von Fleisch. Dom,
ab ist der Handel , besonders die
der Märkte mit Schlachtvieh nicht ^

m ständig . Jeder Händler ist
^nt macht erfinderisch , und die Not verhalf , ^on ihm aufgetriebene Vieh an de

auch in diesem Falle zu einem guten Eedan - s abzuliefern . Die Schlachtviehma"
füllt , jedoch nicht mit Getreide , wieder ab- ; nantoaff " aus Christiansund ist auf der Fahrt ; ken. Seit der mir kam , kriege ich meine Post w , diese Verordnung vollständig
gehen . ft,IT iRlinrnntpr , fippf+tnrntt « . Ir . ..«, ... . .. ! v , _ : .. i . 1. . v “ " < k - 4.Für Rumänien beestimmte deutsche von New Castle nach Boulogne versenkt ŵor - ! wieder unterwegs , und die Briefträgerin er - da"sî nicht ^ eh7erforderlich find. ,

- - ' ° !- V1' B. . lern steht fürEroßvieh ein ZuschlagWaren werden in Ratibor Pirna und Re - den . Die Mannschaft ist gerettet ein Mann . hält regelmäßig die Zigarre , die sie ganz gernaertsfin -rrr rr^FrmrmpTf ftiir ^ Tw _ e. .. ' <v • cv> iri  _
gensburg gesammelt . Für die „Carmen " ge- ist verletzt . Der britische Dampfer „Fair Port"
nannten Warenzüge aus Deutschland wird ein (3 818 Tonnen ) wird ebenfalls als versenkt
direkter Tarif eingerichtet werden . zgemeldet.

raucht . Sie ist jetzt aus — Schokolade.
H. Fritz.
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-^ ^ Limburg . Abnehmer sind
I ^ Aitmen Gebrüder Steiger
ksillt vre Kleivieh , uni

Schweine die Firma Gebrü-
Doch steht in Ausstchkt, daß

[ u-, w' „ bald vermehrt werden , da

und die Wetterkarten möglichst zu denselben
[Tageszeiten herauskommen können. Die No.
tierung außergewöhnlicher W ttervorkomm-
niste, z. B. der Gewitter , soll ebenfalls nach
der neuen öffentlichen Zeit erfolgen.

m̂ ^ sem kommenden Sommer sich
Seligkeit energeben werden.>v»r Kil -nbabnEff *’ Mehrbelastung der Eisenbahn

Ih,rchvrêie großen Verluste die den

* Palizeibericht . Gefunden : 1 Portemon.
naie mit Inhalt . 1 Kupferkeffel. Verloren.
1 blaugrau « Rodrljacke.

w A unnötige Eewichtseinbuße
P - v Söm  frttrnPrt, . GA durch den langen Trans-

l 'Jlif i :. Ca «tii & Sitrrf»

An der Düna.

Berlin . 16. April . (Prin .-Tel .) Im Hause
Ebertystraße 2 hat die 28 Jahre alte Psört-
nersfrau Rudolph sich und ihre drei Kinder
im Alter von 8, A und l 1/, Jahren durch
Leuchtgas vergiftet . Ihr im Felde stehender
Ehemann hatte kürzlich einen anonymen
Brief erhalten , in dem di« Frau eine,
leichtsinnigen Lebenswandeln , beschuldigt
wurde . Daraufhin hatte der Mann seiner
Frau in einem Briefe heftige Vorwürfe ge.
macht. Wiederbelebungsversuche blieben er.
folglos.

... ^ beiden laffen. So muß durch
ch- ®£ munB alles Vieh , was in hre- 1, Ze,tEU » , v an  dieSam-« « lauft wird , erst an dieSam^
f ’Snlfuit a. M. gehen, aus de,
' „ folat  Stadtrat K r a f t-Wres-

* für bic Errichtung einer weiteren
in Wiesbaden . Jetzt würden die

® aus kleinen Orten mit schlech- !
«g unterwegs sei und litten

zumal der Händler das Vieh
i-l Zustande kauft . Sämtliche

rtiiftex Gewichtsverlust gehen auf
1 Beuden Firmen des Viehhandels-
'1a Frankfurt a. M . über , diese

^ ' iedes Risiko ab Stall . Dafür
Landwirt ein Abzug für Großvieh
^ Kälber 40, Schweine 50, Schafe
IZk  von 25 Pfg. gemacht werden,
rr ete  Weh wird von dem Viehhan-
H in Frankfurt a. M . angenommen.
Vianet gilt alls Vieh das nicht sicht-
W llngeignetes Vieh kann zurück-
"^-rden und hat wirklich ein Händ¬

el Stück. so steht ihm Notschlachtung
,u die durch die zuständige Orts-

KfiU werden kann. Durch die neue
W sind die Ausweiskarten von Metz-

Nebenberufe Viehhändler waren
«esiern in Kraft getretenen Verord-

doch wird sie voraussichtlich
wieder zurückgegeben. Die Ve-

von Milchvieh,  die für dre
^ „ bei Städte weit wichtiger ist als

Versorgung, würde eine große Er-
' erfahren, wenn der Nachweis über

«Mb des Tieres nachträglich einge-
k«iden könnte. Ferner wird dadurch
“llem die Beschaffung von Nutz-Zucht-

sieh(letzteres besonders für dieLand-
. dringend nötig ) bedeutend erleich-
den Der Verkehr des Händlers mit
jtotn hört ebenfalls ganz ^auf , die
i sind lediglich nur noch Ankäufer für
Md Der Vorsitzende betont , daß es
.M des Händlers sei, alles daran zu

, Mühst viel Vieh auf die Beine zu
m so durchhalten zu helfen hinter

nt. Herr Noll -Frankfurt , (Firma
lu.So.) gab sodann eine kurze sehr sach-
i MÄi über die neuen Bestimmungen.
Mer sollen möglichst die Höchstpreise
iffip, um Vieh zu bekommen und auf

uierigkeiten zu stoßen, denn mehr wie
der Händler darauf bedacht sein V>-h
fjtpng zu beschaffen, sonst bestände
datz der Staat den ganzen Viehhandel

i Hand nähme. Es wird nicht zu oer-
»sein, daß in den nächsten 14 Tagen dre
»ersorgung der Städte eine empfindliche
l erfährt.

Ringsum Nacht. —
Herrliche» Sternegefunkel,
langsam geht der Mond auf.
Silbern schillert die Düna — —
Drüben der Wald steht stumm,
Da drinnen wartet der Tod —
Monde lang schauen sie da hinüber.
Nun bricht der Mond durch di« Wolken
Magisch leuchtet da» Land. — —
Schwarz ziehn sich Gräben , Verhaue,
Minen krachen, — dann Totenstille,
leise weinen die Wellen der Düna,
wie viel de» Blute» habt ihr zum Meer

schon getragen?
Rar ! Demmel.

Der heutige Tagesbericht

Pose«, 1«. April . (W . B .) Für da» zu
errichtende Hindenburg . Museum sind außer
den von der Provinz und der Stadt Posen
bewilligten 100000 Msrk bi , jetzt schon
150 000 Mark durch Spenden «ingegangen,
sodaß bereit » eine Viertrlmillion Mark zur
Verfügung steht.

Allerlei.

Wie Frankreich sein , eigenen
Land » leut , behandelt.

Kurhaus Bad Homburfl.
Dienstag , den 18. April.

Nachmittag » von 4—6 Uhr
Konzert in der Wandelhalle.

Leitnng : Herr Konzertm . Curt Wünsche.
1. Unsere Kompanie. Marsch . Aletter
8. Jubel -Ouverture Ch. Bach
3. Träumert-i Jensen
4. Der Opernfreund. Potpourri Schreiner
5 . Ouvertüre z . Optte. Die Fledermaus

Strauss
6. Die Schönbrunner. Walzer Lanner
7. In der Spinnstube Eilenberg
8. Potpourri a. d. Optte . Die Afrikareise

Supp6
Abends von 8—91/* Uhr:

Konzert in der Wandelhalle.
1. Kaiserreise . Marsch Jvanovici
2. Ouvertüre zum Zaubermärchen

Mammons Palast Titl.
3. Am Meer. Lied Schubert
4. Erinnerung an Tradier . Fantasie über

mexikanische Weisen Morena
5. Heimatsgefühle . Walzer Ziehrer
6. Mondschein-Serenade Moret
7. Hochzeitszug auf Troldhagen Grieg

Da « „Oeuvre " vom 25. März bringt
der Uederschrift „Da, Elend der Heimge-
kehrten « die Zuschrift eine» Franzosen:
„Ich war in einer der letzten Abteilungen
von Zivilgrfangenen , di« nach 15 di» 18
monattger Gefangenschaft au » Deutschland
heimkehrten . In der Schwei, » urden wir
vorzüglich ausgenommen , « l» wir aber nach
Südfrankreich kamen, stellten wir mit Be>
dauern fest, ersten» : »aß wir verschwenderisch
auf Strsh gebettet » urden , zweiten » : daß
man die Annahme de» fremden Geld«, ver.
weigerte , da» wir bei un » trugen . Resultat:
Wir sind hart am Hungertod vorbeigegangen.
Könnte man nicht von der Regierung ver
langen , daß sie sich un » gegenüber wohlwol
lender verhalte ?" E» erübrigt sich, dieser
Darstellung ein Wort hinzuzusügen . (Z Fkft)

Aur der Nachbarschaft.

!reueS»m« erzeit u«b die Meteora.
Die Direktoren der deutschen mete

lilhen Zentralstellen hielten in Frank,
i N, eine Beratung ab , in der sie
»tt den durch die bevorstehende Ein-
»S der osteuropäischen Zeit in diesem
«er entstehenden Verhältnissen befaßten.
! meteoiologischen Vorgänge sich nach
h»n Sonnrnzeit richten, so wird die
ichiedung hier sehr bemerkbar . E«
beschlossen, im inneren Wissenschaft,

kirnst die bisherigen Beobachtung »,
k, 7 Uhr vormittags und 2 und 9 Uhr

nach mittlerer Ortszeit , beizu.
X »ls, nach öffentlicher Zeit eine

später als bisher zu beobachten.
Pachtungen für den praktischen Wet.
' werden jedoch mit der öffentlichen
' eine Stunde früher als bisher er-

^ls» wie bisher um 8 Uhr v»rmit.
uns 7 Uhr nachmittag , (nunmehr

^'Iche Zeit), damit die Prognosen

Rodheim v. d. 15. April , » m letzten
Mittwoch spielte sich hier eine bedauerliche
Mefferstecherei ab. Der 17 Jahre alte
Schloffergeselle Franz Henkel  stach auf dem
Heimweg vom Bahnhofe auf seine Berufs,
kollegen, den 18 Jahre alten Ernst Wehr,
heim  und den 19 Jahre alten Heinrich
Schäfer,  mit denen er seit langem in Un.
frieden lebte, mit seinem Meffer ein . Wehr,
heim erhielt einen Stich in die Seit «, Schä
fer drei , davon zwei sehr gefährliche in die
Lunge . Der Zustand der Verletzten ist be¬
denklich. Die Gendarmerie hat Untersuchung
eingeleitet ; ein Grund zur Verhaftung des
Mefferhelden lag , wie wir hören , nicht

»armstadt , 16. April . (W. V.) Der
Grotzherzog hat lt . „Darmstädter Zeitung«
dem Vorsitzenden der Abteilung für L nd.
Wirtschaft und Gewerbe des Ministeriums
des Innern , Ministerialrat Sckliephake, die
Goldene Verdienstmedaille für Landwirtschaft
und Gewerbe verliehen.

vermischt« Meldungen.
valleusteia im Harz, 16. April Unter

dem Verdacht, die verwitwete Frau Regier,
ungsbaumeister Rust ermordet zu haben , ist
die Rentnersfrau Titsch, eine frühere Ee.
sellschafterin der Ermordeten , verhaftet
worden.

Der Typh u«
ist seinerzeit von russischen Kriegsgefangenen,
die in großen Maffen zuströmten und deren
Unterbringung verwegen allein schon Schwie-
rigkeiten mit sich brachte, in verschtedenen
Gefangenenlagern eingeschleppt worden.

Der Grund hierfür lag hauptsächlich in
den vollkommen ungenügenden gesundheit
lichen Vorkehrungen der russischen Heere»
Verwaltung . Jetzt endlich vernimmt man in
der Birschewija Wjedomosti vom 5. Mär^
von den Impfungen der russischen Soldaten
der Nordfront gegen Thyphus . Der Ver¬
walter de, medizinischen Teil » der Haupt.
Verwaltung vom Roten Kreuz an der Nord¬
front , Profeffor Zeidler , hat nach dem « e.
rtcht der genannten Zeitung der Hauptver¬
waltung vom Roten Kreuz mitgeteilt , di«
Militärbehörde habe den zweifellosen Nutzen
der Impfung der Soldaten gegen Typhu»
anerkannt . Welche Kämpfe mag e, ihn ge.
kostet haben , bi» er diese Anerkennung
durchsetzte. Prof . Zeidler steht sich aber ge.
nötigt , darauf zu bestehen, daß diese Arbeit
fortgesetzt werde, u . vergibt sich, daß noch lang«
nicht Soldaten , ehe sie an die Front gehen,
gegen Typhu » geimpft werden . Die gestei.
gerte ärztliche Fürsorge , die sich in der Impf.
Maßnahme für die russischen Truppen au »,
spricht, möchte man auch den Gefangenen
zugewrndet sehen, die sich in den russischen
Gefangenenlagern befinden . (Zens. Frkft .)

war

bis zur Drucklegung des
Blattes

noch nicht eingetroffen.

JSL

Alle
weroen in der

„Taunusbote"-Druckerei
rasch und billigst

angefertigt.

Wer Brotgetreide verfüttert, versündigt sich
am Vaterlande und macht sich strafbar

Stadt Bad Homburg v. d. H.
Marktbericht

für die Zeit vom 10. bis 15. April 1916.
Waren-

Bezeichnung.
A. Gemüse.

SÄttbrij. Höchster HLufi,.
»Stete Preis Prete

M. Ps. M. Pf. M. Pf.

Weißkraut

Wirsing.

Rotkraut

Rüben gelbe

. rote

1 Stck.
1 kg. -

l Stck. -
1 kg. -

1 Stck . - - -
1 kg. -

1 Bdl . -
1 kg.

i Bdl.
l kg.

Gottesdienst der israelitische«
Gemeinde

Festgottesdienst
am Dienstag , den 18. u. Mittwoch , den 19. April

Vorabend 7'U Uhr
Morgen » 8'/« Uhr
Nachmittags 4 Uhr
Dienstag abend 8*° Uhr
Mittwoch abend 8» Uhr

Wer über das gesetzl. zulässige Mass hi¬
naus Hafer, Mengkorn, Mischfrucht, worin
sich Hafer befindet, oder Gerste verfüt¬
tert, versündigt sich am Vaterlandl

, weiße
Karotten
Spinat Winter
Rosenkohl
Krausekohl .
Schwarzwurzeln
Kohlrabi unterird.
Zwiebeln
Kopfsalat Mistbeet
Endivien

Feldsalat

Kartoffeln .

8. Obst.

1 Bdl.
i kg. -
1 kg. — 30 — BO — 40

1 Stck.
1 kg.

. — 40 — 40 — 40
1 Busch — 20 - 25 - 20
1 Stck. - - -
1 Port . — 10 — 15 — 15
1 kg.
1 kg. —121/*—121/*—121/«

6 05 6 05 6 0550

Winteräpfel .
:btnWinterbirnen

1 kg. — 30 60 40

C. Sonstige
Lebensmitte

Landbutter .
Landtier frische
Eier

1 kg. 4 80 4 80 4 80
1 Stck. — 20 — 24 — 22

„ — 20 - 23 — 23

Marktlage : Gemüsezufuhr genügend.

V-dohenstraßc 82
■r * und einfach möblierte

iu vermieten. 938a

Jnafkmftrafee 14
Id 8 glmmerwohn-

°^ et  Stock auf sofort
_ 1286a

ft ? Fuld . Sensol
Hause selbst 2 St.

!> « chöne

r-Ä ^ kwhnunfl
■ Licht, Man.

Elektrischen ui
• ru vermieten vom 15.

üu erfragen 998a

^ 14 im Ha ben.

^Ä ? ttkohnung
«n" zu vermiet
^aisenh«u,strstze2.

Moderne

6 Zimmerwohnung
nebst Gartenanteil in meiner Billa
Frankfurterlandstraße 80 zu vermieten

Nähere» (246a
Chr. Lanz» Maurermeister

und Bauunternehmer

Villenviertel Gonzenheim,
Villa 6 Zimmer und Zubehör, Zen-
tralheizung , elektr. Licht, Ga», kleiner
Garten wegzug-halber unter Eelbu-
kostenpreir zu »erkaufen, oder auf
so ort zu vermieten. 1203a
Nähere» ll . Fuld , Louisenstr. 26.

Mansardenwohnung Kleine Wohmng
mit Ga», Wasser und sonstigem Zu.
beh8r zu vermieten. (881a

Louisenstr. 24.

zu »ermicken 818a
Hettiuger, Hainzafse 18.

Drei » oder

Eine schöne
6 Zimmerwohnung

«ch .ne 1087a
5 Zimmerwodnung

Vierzimmerwohnung
auf 1. Juli zu vermieten (1321a

Zu erfragen Wallstrahe 8

Große belle
Werkstatt

zu vermieten. (680a
F . Supp , Louisenstraße 83 ' /,

mit allem Zubehör im 2. Stock des
Hanse» Ferdinandstraße 42 ist vom

Juli ab zu vermieten. Nähere«
beliebe man 693a
Louisenstraße 107p zu erfragen.

und Zubehör Ga « und elktr. Licht,
eventuell 2 Zimmer als Werkstatt
zu benutzen, prei- wert per 1. Juli
zu vermieten. Eingang Dorotheenstr.

Näh . Thoma- straße 12 Part.

Eine schöne
2 Zimmerwohnung

nebst Küche an ruhige Leute per
1. März zu vermieten. Zu erfragen
in der Geschäftsstelle dr . Bl . u. 527a

In Gonzenheim
Homburgerstr. 48 neb. d. Bahndamm

8 gim » erwotznung
mit Zubehör nedst großem Garten
sofort zu vermieten. 1175a

Nähere» daselbst.

Schöne
3 Zimmerwohnung'

im 1. Stock Seitenbau , sowie kleine
Mansardenwohnung zu vermieten.

Zu erfragen Karl Färber,
1320a) Löwengasse 11a.

Zu vermieten
schöne gweizimmerwohnung
(Ga », Wasser und sonstige- Zube.
hör) aus 1. April . Daselbst auch
eine»kleinere Wohnung, welche zu«
gegeben werden kann. (864a

Näheres Obergasse 15.

Schön«
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör zum 1. I li zu
vermieten. (^ 10a

Wallstrabe 11.

Kleine freundliche 1063a
2 Zimmerwohnung

zu vermieten Löwengaffe 27.
Erfrag . Wagner Dietigheimerstc. 13

*
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V. Holzversteigerung.
.Taunu,bote" Bad - «mbur, d. f>i% .

Mittwoch , den 19. April 1916 kommen im HamburgerS 'adt»
Wald, Distrikt 27 Herzberghemm, folgende Holzarten zur Versteigerung:

Eichen:
Buchen:
And. Laubholz
Nadelholz:
Nadelholz:

40 Rm. Scheit- und Knüppel 400 Wellen
19 Rm Scheit- u. Knüppel 3410 Wellen
1 Rm. Knüppel
Stangen 80 III . 400 V. 240 VI . Klaffe
99 Rm. Scheit, und Knüppel, 700 Wellen.

Zusammenkunft: vormittag« 10 Uhr auf dem Königs Wilhelmsweg
am Kreuzungspunkt der Weißen Schneise.

Bei ungünstiger Witterung findet die Versteigerung im Gasthaus
des Herrn Fritz Scheller in Dornholzhaufen statt.

Bad Homburg v. d. H., den 13. April 1916.

1285
Der Magistrat II.

Felgen.

Kohlen-Jaffe.
Dad Homburg v. d. H. und Umgegend.
Donnerstag , den 20. April , 191«, abends 0H Uhr im

«Schweizerhof"

General -Versammlung
Tages - Ordnung:

1. Jahres -Abrechnung,
2. LorstandSwahl,
3. Verschiedenes

Die Mitglieder werden gebeten, pünkilich zu erscheinen.
1831 >Der Vorstand.

VorsohriftsmlMlge

Feldpost - Karten
(auch solche mit Asftarorikai -te)

auf schreibfähigem Karton gedruckt
sowie

Feldpost - Briefe
zat haben bei i

Franz Becker,
Louisenstrasse 35.

Fe BuppSp Buchhdl . Louisenstrasse 83 -/,

♦
♦
♦

Preise für vamen-Bediemmg
r
♦
♦
♦

Kopfwäschen mit Frisur M l .so
Kopfwäschen ohne Frisur M 1.—

18« >) Für Mädchem unter 14 Jahre M —75
Einfache Frisur M 1 —
Frisur mit starker Welle M l .SS

Preis . Ermäßigung auf alle diese Bedienungen bei ^
Karten zu 10 Nummern ♦

Äarl Kesselschlager,

♦
♦♦
♦
♦

Bohner
Wachs

H. Schilling

Gesucht in Homburg

Haingasse 11.
CC

oder nächster Umgebung,
in schönster Lage, eine der Neuzeit
entsprechende

Wohnung
von 5—«gimmer mit Zubehör.
Offerten unter G. 1332 an die Ge-
schäftsst-lle dieses Blattes.

bestehend aus 3 — j
Zubehör ist per i . J
Aisabethenstraße 30. ^

Zimmer und
in Gonzenheim Ju  „
^6a )Näh. Frankfurt? "

Preismktk Srijuljmattn
zum Osterfeste

und zur Konfirmation.

2 Zimmerwohnung
mit elektr. Licht und Gas, sowie
onstigem Zubehör sofort zu verm.
449a Mühlberg 11, I

Schöne
3 od 4 Zimmer^
mit allem Zubehör tjj
später zu vermieten.

Oder^

Herren Größe
Hackenstiesel 40/48 v. 12.50 Mk. an

.. 36/39 v. 11.— „
Damen

Schnürstiefel 36/42 v. 9.50 Mk. an
Halbschuh „ v. 7 50 Mk. an
Spangenschuh . ». 8.50 Mk. an
Lederpantoffel , v. 4.75 Mk. an
Hauspantoffel „ v. 1.50 Mk. an

Kinder
Schnürstiefel 18/22 v. 2.25 M . an

„ 23/24 v. 4 50 5*. an
25/26 v. 5.- M. an

. 27/30 v. 7 50 M. an
- 31/35 v. 9.50 M. an

in braun und schwarzen Leder mit
und ohne Lackkappen.

4 Zimmer-Wohnung
im 1. Stock (Llisabethrnstraße) per
1. Juli . Im Hinterbau  kleine
2 — r Zirnrnerwohnung , l
heizbares Zimmer sofort
Zu erfragen bei 1136a
Eugen Sadtler, Dietigbeimerstr. 16.

3 Zimmers
1 Stock mit geschl *
Zubehör ev. auch
1. April an ruhig, sj
mieten Lange Äeil^
137 q)  am St,

3 Zimmerwohnung
rm J. Stock, mit allem Zubehör ist
versetzungshalderper sofort oder
1. Juli zu vermieten.
1l66a_ Höhestraße  9

1 Zimmer mit
zu vermieten

Aug «st
Rind'sch,

s -ch"

äfft

4 Zimmerwob

empfiehlt

Schuhlager
Karl Bickel

(29

Saalburgstraße 2.
Schöne S girnmerwohnsng
mit Zubehör per 1. Juli zu Venn.
1261a Näh Costillostraße2—8.

im ersten Stock mit o*
zu vermieten

Louisenstr«

Eine

3 Zimmerwohnung
Rind'sche Stiflsgasse 20.

zu vermieten 194a
Haingasse 18.

Elisadethenstrn
ist der Hinterbau beste!
Zimmern und Küche,
Zubehör, mvbl. oderu«,
verm. (1167a) Zu tri

Utuie freund^

Zwei

MchkUhtt
9 m/m billig abzugeben.

Eine schöne 638a
4 Zimmerwohnung

mil Bad und Loggia nebst Zubehör
zu vermieten. Zu erfragen
Louisenftratze 132 b im Laden.

2 Zimmerwohri
im 1. Stock, mit Balkon,.
Zubehör passend für 2 '
vermieten. Preis 300
373a Gluckenstci«

1329) W. Maihäy. 2 Zimmer und Küche
Gut erhaltenes

Herren-Fahrrad
billig zu verkaufen 1327

Weinbergweg 79.

im Hinterhaus sofort zu vermieten.
495a Dorotheenstraße 11.

Schöne
3 Zimmerwol

Geb. jung.Mädchen
al » Gesellschafterin

zu junger Dame und zur Stütze im
Haushalt gesucht 1328

Oberurfel
Kaiserin Friedrichstr. 3.

3 Zimmerwohnung
ab 1. Juli zu vermieten. 1142a

Reue Mauerstraße 8.

1. Stock, elektr. Licht zu>
Nähere« BauinateriaU

C Vaeumlei,
Obereschbach Frankfurter!

308a Anzusehen nachniit! '

Zm 2. Stock

Schöne

Zimmerwohnung
evt. mit Laden, Zubehör, Gar,
Wasser re. zu vermieten. 1127a
Hugo .'EppfteinElisabelhenstr. S/7.

meines Haufe « ist die Woh¬
nung  bestehend au» 3 Zimmern,
Badezimmer, Kammer mit weiterem
Zubehör an ruhige Leute preiswert
zu vermieten. (1036a

Zu erfragen bei
August Schick» Haingasse1, I.

Sehr schöne geräumige
4 Zimmerwohnung

im 2. Stock mit ollem Zubehör
Balkon, elektrischem Licht, GaS et«,
an ruhige Leute zu vermuten.
1169a Louisenstraße 43.

Schöne große
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör zu vermieten
658a Thomasstraße 10.

Gluckensteinweg 63

Moderne
4 Zimmerwohri

mit Bad, Mansarde undi
gehör per 1. April od.
vermietn ,W __

fjictigbtiitrrJ

2 Zimmerwohn

2mal » gimmerwohnun , mit
Zubehör ev. im Ganzen sofort zu
vermieten. Näheres 1262a

i« Vorderhaus zu Dtnnitta.]
684a. Hü

Castillostraße2—8.

Louisenstraße 86
Geräumige 3, 4 oder 5 Zimmer.
Wohnung mit Zubehör per sofort
oder 1. April zu vermieten. (490a

Kleine
2 Zimmei-Wohn

zu vermieten.
Dietigheimersk!

Eine Wohnung
bestehend aus 3 Zimmern, und Zu¬
behör, Elektr. Licht und Wasser, ist
vom 1. Juli ab zu vermieten.
1264a Herrnacker Nr. 22 Kirdorf.

2 Zimmerwoh

Schöne
4 Zimmerwohnung

mit Loggia, Küche, Bad nebst Zu.
behör, der Neuzeit entsprechen; et*,
gerichtet, und HauSgarten(Obst usw)
in bester Lage ist unter günstigen
Bedingungen sofort oder später zu
vermieten. Näheres durch: 1251a

Schüler , Saalburgstriße 87.

mit Zubehör perl . Mai zu»
1198a Louisenst

Laden mit Woh
zu »ermieteu per 1. *Pri
352a Waisen

Eine 1293a
2—3 Zimmerwohnung

nebst Zubehör im Seitenbau zu ver-
mieten. Fischer , Haingasse 15.

Nähe des Bad«
K re Stallunge»«st,auch zu Lagerräume»
eignet zu vermieten.
Jean Koster , Ferdinan

Telefon 836.

Zu vermieten
Schöne 2 Zimmerwohnung
mit Sa » und Wasser an bessere
zleine Familie 641a

Orangeriegasfe 4.

»ine schSn-
3oder2 Zimmertvo
mit Zubehör und Garte«'
vermieten
Ober L -chbach H«"

Schön«
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör zu vermieten (583a
Gonzenheim

Frankfurter Landstraße 48.

2 Zimmer mit
zu vermieten .

In schöner
freundliche3 ZiMMk^
sofort zu vermieten.
1271a
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